
medizin aktuell

Auch unsere Zähne altern. 
Im Laufe des Lebens 
nutzt sich die äußere 
Schicht der Hartsub

stanz, der Schmelz, mehr und 
mehr ab, sodass das innere, dunk
lere Dentin sichtbarer wird. Die 
Zähne sind dann anfälliger für 
Karies. Ab dem 50. Lebensjahr 
steigt auch die Gefahr von Ent
zündungen des Zahnfleisches. 
Schuld sind Bakterien, die mit 
NahrungsResten einen gefährli
chen BioFilm (Plaque) bilden. 
Wird dieser nicht durch regelmä
ßige Zahnpflege entfernt, kann 
eine Parodontitis entstehen, die 
zum Abbau des Zahnknochens 
führt. Neben gründlichem Putzen 
erhalten auch neueste Methoden 
der Zahnmedizin das Gebiss bis 
ins hohe Alter. Regelmäßige 
Zahnarztkontrollen, moderne Im
plantate und Füllungen machen 
die „Dritten“ überflüssig. 

MODERNE 3-D-DIAGNOSTIK

STABILE IMPLANTATE

HELLE FÜLLMATERIALIEN

Dr. Jana  
Michel
v Zahnärztin mit 
eigener Praxis in 
München, spezia- 
lisiert auf moder-
ne Verfahren zur 
Zahnerhaltung

Dr. Stefan 
Helka
v Facharzt für 
Oralchirurgie und 
Leiter des Implan-
tatzentrums in  
Herne

Dr. Mirela- 
Oana Nilius
vSpezialistin für 
Zahn ästhetik, Kin-
derzahnheilkunde 
u. Kieferorthopädie 
in der Praxisklinik 
Nilius in Dortmund

Dr. Christoph 
Sliwowski
v Der Zahnarzt 
ist Leiter der 
Zahnimplantat- 
Klinik Düsseldorf 
im St. Vinzenz- 
Krankenhaus

Dr. Lutz  
Spanka
v M. Sc. für Den-
talchirurgie und 
Kieferorthopädie 
im ZahnZentrum 
Nordwest in Hude

 Fehlstellungen der Zähne können die 
Kau-Funktion, die Möglichkeit der 
gründlichen Reinigung sowie die Aus-
sprache negativ beeinflussen. Aus die-
sen Gründen ist eine Zahnspange auch 
im Erwachsenenalter noch sinnvoll.

Die sogenannten Brackets können 
auf die innere Seite der Zähne geklebt 

 Schon minimale Entzündungsherde 
können auf eine drohende Parodontitis 
hindeuten – eine Entzündung des Zahn-
fleisches, die zum Abbau von Kieferkno-
chen und Zahnverlust führen kann. Da-
her ist Früherkennung wichtig. Bewährt 
hat sich dafür die digitale Volumen- 
tomografie (DVT). Die Technik hilft 

 Schmerzlos Karies entfernen – dank 
moderner Dental-Laser ist das möglich. 
Bei der Behandlung treffen zahlreiche 
kurze Lichtimpulse schnell hintereinan-
der auf den betroffenen Zahn und tra-
gen die kranke Substanz schonend ab. 
Da der Zahnnerv die Lichtimpulse so 
schnell nicht verarbeitet, verspüren Pa-

 Muss ein Zahn gezogen werden oder 
fällt er aus, sollte man ihn ersetzen. 
Denn: Zähne stützen sich gegenseitig, 
bei einer Lücke kann sich das ganze Ge-
biss verschieben. Außerdem fehlt beim 
Kauen der Gegendruck des früheren 
Zahns – der Kieferknochen beginnt 
schon nach Monaten zu schrumpfen.

 Dunkle Amalgam-Füllungen sind im 
Gebiss sichtbar und stehen wegen ihres 
Quecksilbergehaltes in der Kritik. Alte 
Füllungen entfernen ist jedoch nicht im-
mer die beste Lösung, denn gerade da-
bei erhöht sich das Risiko, dass giftige 
Stoffe freigesetzt werden. Für neue Fül-
lungen gibt es aber gute Alternativen, 

werden (Lingualzahnspange). Kosten: 
2 000 bis 10 000 € (Kasse zahlt nicht). 
Dezent sind auch sogenannte Aligner- 
Schienen aus Kunststoff (Foto oben). 
Dank ihrer Transparenz sind sie kaum 
erkennbar und lassen sich zum Putzen 
herausnehmen. Sie werden anhand von 
3-D-Computermodellen individuell an-
gefertigt. Allerdings eignen sie sich 
nicht für starke Fehlstellungen (ab 
3 000 €, Kasse zahlt nicht).

auch bei 
der Pla-
nung von 
Implanta-
ten, denn 
sie er-
möglicht exakte 3-D-Aufnahmen von 
Kiefer und Zähnen. Dadurch lässt sich 
eine Schablone anfertigen, wodurch Im-
plantate ohne Schnitte ins Zahnfleisch 
eingesetzt werden können. So entste-
hen weniger Schwellungen und Schmer-
zen. Die Geräte arbeiten mit einer mini-
malen Strahlendosis und schonen 
damit das Gewebe. Kosten für eine 
Aufnahme: ca. 240 bis 350 € (Kassen 
zahlen nur in Ausnahmefällen).

tienten während des Eingriffs nur ein 
leichtes Kribbeln, Betäubung ist oft 
nicht nötig (ca. 25 € pro Zahn, Kasse 
zahlt nicht). Bewährt hat sich der Laser 
bei der Beseitigung von Bakterien, die 
Parodontitis verursachen (150 € pro 
Sitzung, Kasse zahlt nicht). Dies sollte 
ein erfahrener Arzt machen, Patienten 
müssen eine Schutzbrille tragen.

Moderne Implantate aus medizini-
schem Titan sind mit einer künstlichen 
Zahnwurzel fest im Kiefer verankert,  
sehen natürlich aus und können bei gu-
ter Hygiene ein Leben lang halten (ab 
2 500 € pro Implantat, Kasse zahlt 
einen Zuschuss). Voraussetzung für den 
Eingriff ist ein starker Kieferknochen.

etwa sogenann-
te Nanokompo-
site aus Sili-
ziumdioxid- und 
Keramikparti-
keln, die zahn-
farben und sehr stabil sind. In weichem 
Zustand werden sie in den Zahn ge-
bracht, im Mund gehärtet und im An-
schluss ausgearbeitet sowie poliert. Sie 
halten etwa fünf bis zehn Jahre (Kasse 
zahlt nur für Frontzähne). Optimal ver-
träglich sind Inlays aus Keramik (400 
bis 800 €, Kasse zahlt einen Zuschuss). 
Sie werden im Labor hergestellt und 
fest auf die betroffene Stelle im Zahn 
geklebt. Sie halten 15 Jahre.

 MAKELLOS 
Ein perfektes 
Lächeln ist
ein Zeichen für 
Gesundheit

BEANTWORTEN 
DIE WICHTIGSTEN

FRAGEN

EXPERTEN

DIE PROFIS GEHEN SCHONEND & PRÄZISE VOR

Schöne Zähne dank High-Tech

UNSICHTBARE KORREKTUR SANFTE LASERBEHANDLUNG
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